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Mohamed Wa Baile studierte Islamwissenschaften und Peace Studies. Er ist 
Bibliothekar an der Universität Bern und Autor der Kinderbücher »Wie die 
Frauen zu ihren Rechten kamen« und »Lächle, und die Welt lächelt zurück« 
sowie der Theaterstücke »Mohrenkopf im Weißenhof« und »Der Weiße Peter«. 
Zudem ist er Mitbegründer der Allianz gegen Racial Profiling und aktiv im 
Institut Neue Schweiz – INES.
Serena O. Dankwa ist Sozialanthropologin, Moderatorin und Mitarbeiterin der 
FIZ Fachstelle Frauenhandel und Frauenmigration und der Fachhochschule 
Nordwestschweiz. Sie forschte an der University of Ghana und an der Yale 
University und promovierte an der Universität Bern mit der Ethnographie 
»Knowing women: gender and same-sex intimacies in postcolonial Ghana«. 
Als gelernte Musikerin und Kulturjournalistin engagiert sie sich für kunst-
aktivistische und queere Methoden in der Vermittlung von diskriminierungs-
kritischem Wissen. Sie ist Mitbegründerin von Bla*Sh – Netzwerk Schwarzer 
Frauen in der Deutschschweiz.
Tarek Naguib, Jurist, forscht und lehrt an der Zürcher Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften mit Schwerpunkt im Antidiskriminierungsrecht. Zu 
seinen Themen gehören Critical Race Theory, Disability Legal Studies und 
Legal Gender Studies. Er ist Mitbegründer des Schweizer Netzwerks für Dis-
kriminierungsforschung und engagiert sich als Aktivist in der Allianz gegen 
Racial Profiling und im Institut Neue Schweiz – INES.
Patricia Purtschert ist Philosophin und Kulturwissenschaftlerin sowie Co-Lei-
terin des Interdisziplinären Zentrums für Geschlechterforschung an der Uni-
versität Bern. Sie ist Mitherausgeberin von »Postkoloniale Schweiz. Formen 
und Folgen eines Kolonialismus ohne Kolonien« (transcript 2012) und Autorin 
von »Kolonialität und Geschlecht im 20. Jahrhundert. Eine Geschichte der wei-
ßen Schweiz« (transcript 2019) und interessiert sich für feministische Prakti-
ken an der Schnittstelle von Wissenschaft, Politik und Aktivismus.
Sarah Schilliger ist Soziologin und forscht aus einer intersektionalen Per-
spektive zu Migration, Care, Citizenship-Politiken und sozialen Bewegungen. 
Nach ihrer Promotion 2014 an der Universität Basel weilte sie als Gastwissen-
schaftlerin am Institut für Migrationsforschung und Interkulturelle Studien an 
der Universität Osnabrück sowie am Centre for Refugee Studies an der York 
University/Toronto. Sie ist Lehrbeauftragte am Zentrum Gender Studies der 
Universität Basel sowie Mitbegründerin der Kollaborativen Forschungsgruppe 
Racial Profiling und engagiert sich in der Bewegung »Wir alle sind Bern«.
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